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Die Welt, so scheint es, befindet sich im Krisenmodus:
Klimakrise, Wirtschaftskrise, Energiekrise – die Krisen
scheinen sich auszuweiten, wirtschaftlich, politisch,
gesellschaftlich. Ein Ende der Krisenstimmung ist
nicht in Sicht, vielmehr verfestigt sich die Vorstellung
von einer «Polykrise», in der die verschiedenen Krisen
ineinandergreifen. Nicht von ungefähr hat die
Gesellschaft für deutsche Sprache das Wort
«Krisenmodus» zum «Wort des Jahres 2023» gekürt. 

In dieser Situation möchte «église à venir» den Blick
auf die Hoffnung richten, auf jene begründete
Offenheit für die positive Wendung, die zu den
Grundpfeilern christlichen Glaubens gehört. 

Gemeinsam mit Ihnen möchten wir über diese
unverzichtbare individuelle Ressource und ihre
Bedeutung für gesellschaftliche Entwicklungsprozesse
ins Gespräch kommen.

Begrüssung
Pfr. Bruno Bader, Präsident des Vereins «église à venir»

Programm 

Nicole Herzog (Tech-Unternehmerin) 
Pfr. Dr. Ulrich Knoepfel
Dr. Andreas Krafft
Prof. Dr. Giovanni Maio
Pfr. Bruno Bader (Moderation)

«Kennen Sie Fräulein Hoffnung?» - Theologische Überlegungen 
Pfr. Dr. Ulrich Knoepfel, Mitglied des Vereins «église à venir» 

Hoffnung als Erschliessen von Zukunft im Moment der
Bedrängnis - Eine kleine Philosophie der Hoffnung
Prof. Dr. Giovanni Maio, Universität Freiburg im Breisgau

Kurze Pause

Unsere Hoffnungen, unsere Ängste, unsere Zukunft: Wie
Glaube unsere Welt verändern kann
Dr. Andreas Krafft, HSG, Swissfuture
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